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Höchst (red) – Ein vielfältiges Pro-
gramm rund um sicheres Fahrrad-
fahren undDiebstahlschutz bot der
gemeinsame Verkehrssicherheits-
tag von ADAC Hessen-Thüringen,
Polizei Frankfurt und Infraserv
Höchst. „Das Thema Prävention ist
ein Eckpfeiler unserer Arbeit –
Diebstahlprävention zum einen
und Verkehrssicherheit zum ande-
ren“, sagt Linda Voigtländer, Lei-
tung Gefahrenabwehr Prävention
von Infraserv Höchst, der Stand-
ortbetreibergesellschaft des Indus-
trieparks. „Daher bieten wir den
Verkehrssicherheitstag bereits zum
vierten Mal an.“
Der Verkehrssicherheitstag wurde
rege genutzt. Vor den Toren des In-
dustrieparks nahm die Polizei kos-
tenlos 73 Codierungen an Fahrrä-
dern, E-Bikes undPedelecs vor, um
die Räder und Akkus mit einer
Identifikationsnummer aus perso-
nenbezogenen verschlüsselten
Adressdaten der Besitzer besser vor
Diebstahl zu schützen. Für die Po-
lizei war es die 20. Codierungsakti-
on im Frankfurter Stadtgebiet in
diesem Jahr, 1740 Codierungen
sind es 2023 insgesamt geworden.
„Die Fahrradcodierung ist ein wei-
teres Hemmnis – aber kein Allheil-

mittel“, sagt Polizeihauptkommis-
sarin RamonaBörger. „Mit denCo-
dieraktionen können wir zielge-
richtet und verhaltensorientiert auf
das Thema Prävention aufmerksam
machen und weitere praktische
Tipps zum gut gesicherten Fahrrad
geben. Mein Dank geht auch an
den Verein ,Gesellschaft Bürger
und Polizei Frankfurt’, der uns bei
den Veranstaltungen unterstützt.“
Hannelore Ludwig aus Griesheim
hat ihren E-Bike-Akku codieren
lassen und die Chance genutzt, den
Fahrradsicherheits-Parcours des
ADAC zu testen. Teilnehmende
konnten auf der vorbereiteten Test-

strecke schwierige Verkehrssitua-
tionen üben und ihre Reaktionsfä-
higkeit auf die Probe stellen. „Der
Fahrrad-Parcours war mein High-
light, denn selten findet man freie
Plätze, wo man üben kann, um ein
besseres Gefühl fürs Fahrradfahren
zu bekommen. Eine wirklich schö-
ne Veranstaltung“, sagt Ludwig.
Für Alexandro Melus, Verkehrsex-
perte des ADAC, spiegeln die He-
rausforderungen des Fahrradpar-
cours die Anforderungen des Stra-
ßenverkehrs an Radfahrer wider:
„Sie erfordern das sichere Navigie-
ren im dichten Verkehr auf einer
schmalen Fahrspur, das kontrol-
lierte Abbiegen mit einer Hand am
Lenker und das rechtzeitige Anhal-
ten vor unerwarteten Hindernis-
sen.“ Das A und O beim Fahrrad-
fahren sind für ihn vorausschauen-
des Fahren, die Umgebung im
Blick behalten und wenn möglich
immer Blickkontakt mit den Fahr-
zeugführern aufnehmen, wenn
man in deren Nähe hält. Die Ge-
fahrenabwehr Prävention von In-
fraserv bot Tipps zur Unfallvermei-
dung. Auch mit dabei war ein 38-
Tonnen-Sattelschlepper, in dem
sich die Besucher ein Bild des „to-
ten Winkels“ machen konnten.

Codierung und Fahrradparcours: Verkehrssicherheitstag am Industriepark

Sicherheit rund ums Rad

Hannelore Ludwig übt auf dem Fahr-
radsicherheits-Parcours vor den To-
ren des Industrieparks. Foto: Infraserv/p

Absichtserklärung zum
Campus für berufliche
Bildung in Rödelheim

mehr auf Seite 2

Der VarietéHerbst im
Neuen TheaterHöchst
dreht sich: Programm

mehr auf Seite 3

9iÈ unÃ ÃÈehÈ *hnen

�ieWelÈ offen

www.lo�al¦ob.�e

Ihre häusliche Krankenpflege
in Frankfurt und Umgebung

Termine, Beratung, Hilf
e

 069 33996266

RED KRT AS NN KEI ED NVR EE RH SC IS CI HN EI RZI UD NE GM

Qualität des ambulanten
Pflegedienstes

1,0
Sehr gut

Pfaffenwiese 36 | 65931 Frankfurt
www.gutepflege24.de

Küchen
Bäder

Fliesen
Elektro

Fassaden
Maler

…alle Gewerke
Renovierung und Modernisierung
für Bergen-Enkheim: Joachim Schledt

Truja GmbH * www.truja.de

aus einer Hand

(0 61 09) 9 66 80 - 11

28.+ 29. Oktober 2023
Stadthalle Hofheim/Ts.
www.whisky-tobacco.de

Whisky&
Tobacco
Days2023



Ob Neue Altstadt oder Stadtwald, gemütliche Cafés oder urbane Restaurants: Unter
Frankfurts Skyline gibt es so viel zu entdecken! Auf 13 Spaziergängen führt der Guide
durch die vielfältige und zugleich kontrastreiche Metropole – denn hinter dem
Großstadtflair »Mainhattans« verbergen sich unzählige Oasen, charmante Stadtteile,
faszinierende Naturlandschaften und etliche vermeintlich verborgene Geschichten.

Sandra Kathe · Frankfurt zu Fuß · ISBN 978-3-95542-459-6 · 16,00 €

NEUEWEGE DURCH
FRANKFURT ENTDECKEN

JETZT
IM

HAND
ELODER

UNTER

WWW.SOCIE
TAETS

-

VERLA
G.DE

KW 42
Wochenblatt2 LOKALES

Rödelheim (red) – Die Stadt
Frankfurt und die Handwerks-
kammer Frankfurt-Rhein-Main
wollen zukünftig stärker bei der
beruflichen Bildung zusam-
menarbeiten. Beide Partner ha-
ben die Absicht, gemeinsam ei-
nen Campus für berufliche Bil-
dung auf dem ehemaligen Flint-
Gelände in Frankfurt-Rödel-
heim zu entwickeln.
Oberbürgermeister Mike Josef
und Bildungs- und Baudezer-
nentin Sylvia Weber sowie Prä-
sidentin Susanne Haus und
Hauptgeschäftsführer Christof
Riess für die Handwerkskam-
mer Frankfurt-Rhein-Main ha-
ben nun hierzu einen „Letter of
Intent“, eine Absichtserklä-
rung, unterzeichnet. Darin
wird ausgeführt, welche Gestalt
der Campus für berufliche Bil-
dung zukünftig annehmen soll.
Auf dem Campus für Berufliche
Bildung ist ein Neubau für die
Philipp-Holzmann-Schule
(eine Berufsschule mit sieben
Berufsfeldern im Bereich Bau-,
Gebäude- und Agrarwirtschaft
sowie Umwelttechnologie, Be-
rufsfachschule zum Übergang
in Ausbildung, Fachschule,
Fachoberschule, Beruflichem
Gymnasium, Berufsvorberei-
tung), derzeit noch beheimatet
an der Siolistraße amUni-Cam-
pus Westend, geplant.
Zudem soll ein neues Berufsbil-
dungs- und Technologiezen-
trum der Handwerkskammer
Frankfurt-Rhein-Main (eine in-
tegrierte Einrichtung für mehr
als zehn unterschiedliche Fach-
richtungen handwerklicher Be-
rufe mit Lehrgängen zur beruf-
lichen Orientierung, überbe-
trieblicher Lehrlingsunterwei-
sung, Meistervorbereitungskur-
sen, Fortbildungsmodulen für
ausgebildete Fachkräfte im
Handwerk) und ein neues Gäs-
tehaus für Auszubildende ent-
stehen. Zwischen den Bil-

dungsinstitutionen in unter-
schiedlicher Trägerschaft sind
vielfältige Kooperationen vor-
gesehen: Von der gemeinsamen
Nutzung von Infrastruktur wie
Maschinen, Werkzeugen,
Werkstätten, Fachräumen,
Sporthallen, Mensa, Parkflä-
chen für Pkw bis hin zur lern-
und berufsfeldübergreifenden
Aus- und Fortbildung der Fach-
kräfte.
„Damit in unserer Stadt die
Aufgaben von heute und mor-
gen professionell erledigt wer-
den können, braucht es gut
ausgebildete Fachkräfte, die
anpacken. Diese strategische
Aufgabe gehen Stadt und
Handwerkskammer mit dem
neuen Campus für berufliche
Bildung jetzt gemeinsam an
und vertiefen unsere Zusam-
menarbeit“, erklären Oberbür-
germeister Josef und Bildungs-
dezernentin Weber. „Wir wol-
len die Aus- und Fortbildung in

den Bauberufen integriert den-
ken. Auf unserem Campus für
berufliche Bildung können die
Auszubildenden gemeinsam
mit den Fachkräften in der
Fortbildung lernen und arbei-
ten, Kontakte knüpfen und sich
gegenseitig unterstützen. Be-
sonders freut uns, dass wir mit
dem Gästehaus auch eine be-
zahlbare Unterkunft für die an-
gehenden Fachkräfte bereitstel-
len und so unseren Beitrag zur
Fachkräftegewinnung beitra-
gen können.“
„Unsere Vision für den Campus
für Berufliche Bildung besteht
in einer starken Partnerschaft
zwischen der Stadt und der
Handwerkskammer, die dazu
beitragen wird, die Bildungs-
landschaft in Frankfurt im Sin-
ne der notwendigen Fachkräf-
tesicherung nachhaltig zu stär-
ken“, fügen Präsidentin Haus
und Hauptgeschäftsführer
Riess von der Handwerkskam-

mer hinzu.
„Wir möchten nicht nur die Ta-
lente von morgen ausbilden,
sondern sie langfristig ermuti-
gen, eine erfolgreiche Karriere
in ihrem jeweiligen Fachbe-
reich anzustreben. Dieser Cam-
pus wird ein Ort sein, an dem
Bildungseinrichtungen in enger
Kooperation die Grundlagen
für eine erfolgreiche Zukunft
schaffen.“
Anfang 2024 soll eine Nut-
zungs- und Betriebsvereinba-
rung für den Campus für Beruf-
liche Bildung und dessen Ein-
richtungen zwischen Stadt und
Handwerkskammer unter-
zeichnet werden, um der ge-
meinsamen Realisierung einen
festen Rahmen, in dem die ver-
schiedenen Aufgaben der Pro-
jektpartner verbindlich geregelt
werden, zu geben. Ab Ende
2027 soll der Campus schritt-
weise in Betrieb genommen
werden.

Absichtserklärung zum Campus für berufliche Bildung in Rödelheim unterzeichnet

Berufliche Bildung neu denken

Hauptgeschäftsführer Christof Riess (von links) und Präsidentin Susanne Haus (beide Handwerkskam-
mer Frankfurt-Rhein-Main) sowie Oberbürgermeister Mike Josef und Stadträtin Sylvia Weber haben
den „Letter of Intent“, eine Absichtserklärung, unterzeichnet. Foto: Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main/p

Zeilsheim (red) – Das Kultur-
forum Zeilsheim öffnete die
Geschäftsstelle zum ersten Mal
am 9. November 2013. Das
zehnjährige Bestehen wird nun
mit einer Woche voller Pro-
gramm gefeiert in der Ge-
schäftsstelle, Alt Zeilsheim 23:
Am Montag, 6. November,
wird von 19 bis 22 Uhr ein
Spieleabend veranstaltet, am
Dienstag, 7. November, werden
von 19 bis 21 Uhr Badekugeln
selbst gemacht. Der fantasti-
sche Mr. fox Filmabend ab
sechs Jahren findet am Mitt-
woch, 8. November, von 19 bis
21.30 statt. Eine Lesung mit Gi-
tarrenbegleitung gibt’s amDon-
nerstag, 9. November. Den
diesjährigen Lauter-Nette-Leu-
te-Abend gibt’s am Freitag, 10.
November, ab 18.30 Uhr im
Pfarrgemeindezentrum, Alt
Zeilsheim 18, statt. An diesem
Abend wird das Programm für
das Jahr 2024 vorgestellt sowie
langjährige Mitglieder des Ver-
eins geehrt. Highlight in diesem
Jahr ist der Auftritt der Frank-
furter Band „Frankfurter Zwei-
erlei“. Dieser wird gegen 20.30
Uhr, nach Beendigung des Pro-
gramms, beginnen. Als nächs-
ter Punkt der Feierwoche steht
am Samstag, 11. November,
zwischen zehn und zwölf Uhr
ein Sektfrühstück mit Präsenta-
tion des Programms 2024 auf
dem Programm. Ein Bücher-
flohmarkt bildet am Sonntag,
12. November, von 14 bis 17
Uhr den Abschluss. Das Kul-
turforum Zeilsheim freut sich
über viele Besucher und Teil-
nehmer. Für den Badekugel-
Workshop, den Filmabend und
die Lesung bittet der Verein um
vorherige Anmeldung, da die
Plätze begrenzt sind. Weitere
Infos zu allen Veranstaltungen
gibt es in der Geschäftsstelle,
online auf www.kulturforum-
zeilsheim.de, per Mail an Kultu
rforum-zeilsheim @web.de und
unter 069 34002153.

Kulturforum
Zeilsheim feiert
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Höchst (red) – Im November
heißt es im Neuen Theater
Höchst: Bühne frei für Jongla-
ge und Akrobatik. „Spin! Das
neue Varieté dreht sich“ ist
der Name für den diesjährigen
Varieté Herbst. Ab 1. uns bis
zum 26. November stehen 32
rasante Vorstellungen auf
dem Programm. Erstmals ar-
beitet das Neue Theater
Höchst mit der Berliner Agen-
tur „Paulsen & Consorten“
zusammen und präsentiert
eine junge und kreative Re-
vue.
In dieser modernen und non-
verbalen Varietéshow dreht
sich alles. Unser Planet dreht
sich um die Sonne. Genau wie
unsere Erde dreht sich die
Sonne um sich selbst. Auch
die jungen Künstler von
„Spin!“ haben den richtigen
Dreh raus. Der Hula-Hoop-
Ring dreht sich, das Diabolo
rotiert, die Luftartisten krei-
sen in der Luft, die Akrobaten
schlagen Salti. Die ganze
Show tanzt!
„Spin!“ hatte 2019 als Absol-
ventenshow der Staatlichen
Artistenschule Berlin Premie-
re. Während einer ersten
Tournee im Jahr 2019 begeis-
terten die jungen Künstler be-
reits aus dem Stand weit mehr
als 30.000 Zuschauer. Seit-
dem verzaubert das junge En-
semble seine Zuschauer auf
Varieté- und Theaterbühnen
im ganzen Land. Die neun
jungen Artisten begeistern in
der Regie von Karl-Heinz
Helmschrot und zeigen dabei
die gesamte Bandbreite der ar-
tistischen Disziplinen. Ver-
rückte Ideen, waghalsige Ar-
tistik und mitreißende Musik
werden zu einer großartigen
Vorstellung versponnen.

Folgende Künstler werden auf
der Bühne stehen: Johann; mit
kraftvollen Elementen und
scheinbar nicht enden wollen-
den Drehungen schraubt er
sich an seinen Strapaten un-
aufhörlich in die Luft, eine
atemberaubende Darbietung.
Duo Line; in ihrer Diabolo-
Nummer bieten die zwei eine
actionreiche Show und zeigen
ihr hart erarbeitetes Können
und ihre Freude an der Jongla-
ge. Leonie; sie dreht ihre Krei-
se im Cyr Wheel mit Leichtig-
keit, Schwerelosigkeit und
Eleganz. Der Ring ist ihr
Tanzpartner und nicht nur ein
Requisit. Luzie Lou; am Luft-
ring vereint Luzie dynamische
Kombinationen und flexible
Elemente und vollzieht eine
Wandlung. Eben noch poe-
tisch und klassisch und im
nächsten Moment leiden-
schaftlich und dynamisch.
Das Duo Kraoul; Der Wechsel
von dynamischen und stati-
schen Elementen sowie die

hohe Kunst und Perfektion ih-
rer akrobatischen Leistungen
zieht das Publikum in seinen
Bann. Canavaltwins; In ihrem
Act verbinden sie klassische
Jongliertechniken mit neues-
ter LED-Technik. Dabei zau-
bern sie faszinierende Bilder
in die Dunkelheit.
Die Vorstellungen finden im-
mer am Mittwoch ab 20 Uhr,
am Donnerstag ab 20 Uhr, am
Freitag ab 16 und ab 20 Uhr,
samstags ab 16 und ab 20 Uhr
sowie sonntags, je ab 15 und
19 Uhr, statt. Karten gibt’s für
ab 32,10 Euro, für Kinder bis
15 Jahre sind nachmittags die
Tickets ermäßigt.
Die Karten für alle Gastspiele
gibt es bereits im Vorverkauf –
online auf neues-theater.de.
Montag bis Freitag jeweils
zwischen 16 und 19 Uhr kön-
nen die Bestellungen auch te-
lefonisch unter 069
33999933 und an der Theater-
kasse in der Emmerich-Josef-
Straße 46a erledigt werden.

„Spin!“: Bühne frei für Jonglage und Akrobatik.

Varieté Herbst im Neuen
Theater Höchst dreht sich

Johann schraubt sich mit kraftvollen Elementen und scheinbar nicht en-
den wollenden Drehungen unaufhörlich in die Luft. Foto: Jule Felice Frommelt/p



KW 42
Wochenblatt4 LOKALES

Kalbach (iz) – Nicht jede Behin-
derung kann man sehen. Wenn
ein Mensch den Grad einer
Schwerbehinderung hat, heißt es
nicht automatisch, dass dieser im
Rollstuhl sitzt und nicht arbeits-
fähig ist. Seit 2022 steht in
Deutschland die Einheitliche
Ansprechstelle für Arbeitgeber
(EAA) Unternehmen und Fir-
men beratend zur Seite, wenn es
darum geht, Menschen mit einer
Schwerbehinderung einzustel-
len. In Hessen sind diese ver-
schiedenen sozialen Trägern zu-
geordnet. In Frankfurt sind das
Noah Prodan vom Frankfurter
Verein sowie Önder Yilmaz und
Heinrich Strunk vom Bildungs-
werk der Hessischen Wirtschaft.
Unternehmen mit mehr als 20
Mitarbeitern müssen per Gesetz
einen Schwerbehinderten be-
schäftigen. Aber auch Arbeitge-
ber mit weniger Angestellten
können natürlich schwerbehin-
derte Menschen einstellen.
Doch was gilt es alles zu beach-
ten, welche Fördermöglichkei-
ten kommen in Frage, was gibt es
an Hilfsmitteln?
Diese und mehr Fragen beant-
worten die drei Fachberater.
„Wir fungieren als Lotsen“, sagt
Prodan. Denn viele Unterneh-
men würden zwar gerne jeman-
denmit Schwerbehinderung ein-
stellen, befürchten aber „ver-
meintliche Hürden.“ Einige zah-
len deswegen die Ausgleichsab-
gabe, wenn sie die Quote nicht

erfüllen. „Wir beraten das Unter-
nehmen kostenlos rund um die
Ausbildung und Einstellung und
auch bei der Beantragung von
Förderleistung“, stellt er klar.
„Einige wissen gar nicht, dass sie
Fördermittel bekommen, wenn
sie einen Schwerbehinderten
einstellen“, ergänzt Yilmaz.
Als schwerbehindert gilt ein
Mensch ab 50 Grad der Schwer-
behinderung. „Menschen mit ei-
nem Grad von 30 bis 50 können
eine Gleichstellung zur Schwer-
behinderung beantragen“, erläu-
tert er. Der Vorteil für den Ar-
beitgeber: Die Fördermittel und
Bedingungen sind dann die glei-
chen wie bei den Schwerbehin-
derten. „Es gibt viele Behinde-

rungen. Sie sind nur nicht alle
sichtbar“, sagt Prodan. Die Bil-
der der Schwerbehinderung sind
unterschiedlich – das können
Menschen mit Diabetes sein,
Krebserkrankte, Menschen mit
psychologischen Einschränkun-
gen, Organtransplantierte, Epi-
leptiker, Sehbehinderte und
mehr. „Wir fungieren als Schnitt-
stelle zwischen Unternehmen
und Netzwerkpartnern wie der
Agentur für Arbeit. Wir können
bei der Stellenbesetzung den Ar-
beitgeber unterstützen“, erläutert
Strunk.
Ein Beispiel: Eine Schreinerei
möchte jemanden mit Schwer-
behinderung einstellen, wüsste
aber nicht, in welchem Bereich.

„Da gibt es mehrere Möglichkei-
ten, denn es muss ja auch je-
mand Bürotätigkeiten machen.
Oder in der Werkstatt selbst
kann ein gehörloser Mensch ar-
beiten“, zeigt Prodan Möglich-
keiten auf. Yilmaz führt Ikea ins
Spiel: „Die sind ziemlich aktiv,
was die Inklusion angeht.“ So
seien beispielsweise blinde Men-
schen am Telefonkundensup-
port angestellt.
Aktuell betreiben die drei viel
Aufklärungsarbeit, gehen zu Fir-
men und Unternehmen vor Ort
und klären sie über ihre Mög-
lichkeiten auf. „Wir sind auf Job-
börsen und Events, wo man mit
Arbeitgebern in Kontakt
kommt“, sagt Prodan. Das The-
ma Aufklärungsarbeit soll 2024
mit Fachveranstaltungen zu ver-
schiedenen Themen wie Präven-
tion erweitert werden.
„Man muss es ja auch so sehen,
dass viele Arbeitgeber vor einem
Fachkräftemangel stehen. Die
Inklusion ist ein Baustein, dem
zu entgegnen“, betont Strunk.
Wer sich informieren möchte,
kann die drei Fachberater kon-
taktieren. Noah Prodan ist unter
0172 5630220 und per Mail

an noah.prodan@frankfurter-
verein.de erreichbar, Önder Yil-
maz unter 069 58090929
(yilmaz.oender@bwhw.de) und
Heinrich Strunk unter 069
58090961 (strunk.heinrich@bw
hw.de). Weitere Infos gibt’s im
Internet auf www.eaa-hessen.de

In Frankfurt gibt es seit 2022 die Einheitlichen Ansprechstellen für Arbeitgeber

Den Unternehmen bei Inklusion
beratend zur Seite stehend

Heinrich Strunk (von links), Önder Yilmaz und Noah Prodan stehen als
Fachberater von der Einheitlichen Ansprechstelle für Arbeitgeber für die
EinstellungvonSchwerbehinderten inFrankfurt zurVerfügung. Foto: Zöllner

Frankfurt (red) – Jungen Men-
schen mit lebensverkürzender
Erkrankung zur Seite zu ste-
hen – das ist Kinderhospizar-
beit. Bereits mit der Mitteilung
der Diagnose an die Familien
beginnt eine Phase der Trauer
und des Abschieds. Auf ihrem
Weg des Lebens und des Ster-
bens erfahren die Kinder, Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen mit einer lebens-
verkürzenden Erkrankung und
ihre Familien Begleitung durch
die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter des Ambulanten Kinder-
und Jugendhospizdienst
(AKHD) Frankfurt/Rhein-
Main. Diese Unterstützung der
Angehörigen fällt auch nach
dem Tod nicht weg, niemand
wird einfach fallengelassen.
Der AKHD Frankfurt/Rhein-
Main bietet ab November in
Kooperation mit qualifizierten

Trauerbegleiterinnen die Trau-
ergruppe „Wellengang“ für
Kinder an.
Grundsätzlich trauern Kinder
anders als Erwachsene und in
jeder Altersstufe verändert sich
für Kinder auch die Vorstel-
lung vom Tod. Dies zu wissen,
hilft Eltern und Angehörigen,
Kindern verständliche Erklä-
rungen geben zu können.
Denn Kinder sind neugierig
und stellen viele Fragen, und
dann ist es wichtig, dass sie
klare Antworten erhalten.
In der Trauergruppe Wellen-
gang werden trauernde Kin-
der, die einen schwerwiegen-
den Verlust erlitten haben, bei
der „Entwicklung“ der Trauer
unterstützt und gestärkt. Die
Trauergruppe des AKHD rich-
tet sich an Kinder im Alter zwi-
schen sechs und elf Jahren, die
ein Geschwisterkind oder ei-

nen Elternteil verloren haben.
Qualifizierte Trauerbegleiter
bieten alle vier Wochen ein
Gruppentreffen an.
Ein Beispiel für ein Gruppen-
treffen kann ein gemeinsames
Essen sein, zu dem jedes Kind
eine Zutat mitbringt, die sie
mit ihrem Verstorbenen in
Verbindung bringen: Die
Mama hat die besten Spaghetti
Bolognese gekocht oder mit
der kleinen Schwester wurden
leckere Muffins gegessen. Je-
des Kind darf seine Geschichte
dazu erzählen und die Verstor-
benen erhalten dort ihren
Raum. Die Erinnerung und
den Verlust so fassbar zu ma-
chen, hilft den Kindern, die
Trauer zu erleben und den
Verlust zu integrieren.
„Tod und Trauer sind immer
noch Tabuthemen in der Ge-
sellschaft, und schnell wird er-

wartet, dass Trauernde nach
einem Verlust wieder ,funktio-
nieren’ und ,es wieder vorbei
ist’. Wenn Trauer dann länger
dauert, wird ihr oft Krank-
heitswert zugeschrieben. Trau-
er ist aber keine Krankheit und
benötigt in der Regel auch kei-
ne Medikamente oder Thera-
pie, es ist eine normale Reakti-
on auf einen erlittenen Ver-
lust“, heißt es vom Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Frankfurt/Rhein-Main.
Die Trauergruppe Wellengang
bietet Kindern da Unterstüt-
zung und Begleitung in dieser
besonderen Zeit.
Für weitere Informationen
steht der AKHD Frankfurt/
Rhein-Main unter 069
90553779 oder die Leitung der
Trauergruppe, Kerstin Schäfer,
unter 0177 8819502 zur
Verfügung.

Neue Trauergruppe des AKHD für Kinder geht an den Start

Wellengang hilft in besonderer Zeit

Frankfurt (red) – Künstler kön-
nen sich bis Mittwoch, 15. No-
vember, für das Atelierstipendi-
um Bildende Kunst 2024/25
der Stadt Frankfurt bewerben.
Das Stipendium umfasst die
Übernahme der Ateliermiete
für zwölf Monate bis zu einem
Höchstbetrag von 7000 Euro.
Am Ende des Stipendiums be-
steht die Möglichkeit, das aktu-
elle Werk der Öffentlichkeit in
der Ausstellungshalle 1A in der
Schulstraße zu präsentieren. Es
handelt sich um ein Anwesen-
heitsstipendium. Die Bewer-
bungsunterlagen, bestehend
aus einem Anschreiben, einen
Lebenslauf und einer Doku-
mentation der künstlerischen
Arbeit auf maximal zehn Seiten
sind per E-Mail an die Adresse
atelierstipendium@stadt-frank
furt.de zu richten.

Stipendium
für Künstler

Frankfurt (red) – Professionelle
Frankfurter Kinder- und Ju-
gendtheater können sich ab so-
fort für den Karfunkel-Preis
2024 bewerben. Mit dem seit
2010 vergebenen Preis zeichnet
das Dezernat für Kultur und
Wissenschaft jährlich innovati-
ve Inszenierungs- und Spiel-
ideen sowie besondere theater-
pädagogische Konzepte aus.
Die Auszeichnung ist mit
10.000 Euro dotiert und wird
am 27. Februar 2024 beim in-
ternationalen Theaterfestival
für junges Publikum „Starke
Stücke“ verliehen. Die Bewer-
bungsfrist endet am Montag,
13. November. Die Bewerbun-
gen sind digital per E-Mail an
theaterfoerderung@stadt-
frankfurt.de zu übersenden. In-
formationen zum Preis gibt es
unter kultur-frankfurt.de. Tele-
fonische Auskunft gibt es unter
069 21235694 oder 069

21236328.

Bewerben für
Karfunkel-Preis

Ginnheim (red) – Das Agaple-
sion Markus Krankenhaus, Wil-
helm-Epstein-Straße 4, bietet in
der Aula Info-Veranstaltungen
zum ThemaDemenz an. Am 24.
Oktober geht es von 16.30 bis
18 Uhr um die pflegerischen
Aspekte im Umgang mit Men-
schen mit Demenz. Am 31. Ok-
tober werden von 16.30 bis 18
Uhr sozialrechtliche Aspekte
beleuchtet. Die Teilnahme ist
kostenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Veranstaltung
zu Demenz



 Der SEGMÜLLER Tiefpreis ist immer

günstiger als jede Rabattaktion der

Konkurrenz.

 Falls Sie ein Produkt woanders

günstiger finden, erstatten wir Ihnen

die Differenz – sogar noch bis zu vier

Wochen nach dem Kauf.

 Gilt auch für alle Markenprodukte.

 Ohne kleingedruckte Ausnahmen.

Alle Vorteile unter segmueller.de
.

WO

HAT ALLES
DRAUFSTEHT,

SEINEN
.

64331 Weiterstadt
Im Rödling 2
Tel.: 06150/136-0

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 19:00 Uhr

Preise gültig bis 18.11.2023. Promotionteam Friedberg. Segmüller
Einrichtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG,
Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 231475

Akku-Tischleuchte „Jeff“
Metall/Kunststoff schwarz oder
weiß, mit Tastdimmer, Akku
betrieben, bis zu 12 Std.Lauf-
zeit, inkl. USB-Ladekabel,
inkl. Leuchtmittel LED/1-
flg./1 Watt/150 Lumen,
ø/H ca. 12x30 cm.
3762819, 3762822

Akku-Tisch-
leuchte

9.99
36.99*

inkl.

LED
Technik

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Polsstergarnitur „„„Palladio“Stoffbezug, Metallfüße, inkl. Kopfteilverstellung, best.
aus: Sofa 2-Sitzer inkl. motorischem Sitzvorzug Armlehne links und Ottomane mit
offennem Abschluss rechts, Stellmaß ca. 322x183 cm. 3530074 Ohne Dekokissen.

inkl. Kopfteilverstellung

inkl. motorischem
Sitzvorzug

inkl. Hocker

inkl. Dreh- und
Rückenfunktion

Relaxsessel mit
Hocker „Villach“
im eleganten
Velvetbezug
und schwarzem
Metallgestell, inkl.
Dreh- und Rücken-
funktion. 3636369

inkl. Hocker

inkl. Dreh- und 
Rückenfunktion

verschiedene
Bezugsstoffe zum
individuellen Preis

Relaxsessel
mit Hocker

199.99
299.-**299.-

99999999999.-
Polstergarnitur

1599.-**1599.-

Pfanne ø 20 cm, Aluminium schwarz,
induktionsgeeignet. 3148857 | ohne Inhalt

Akku-Tischleuchte „Jeff“
Metall/Kunststoff schwarz oder 
weiß, mit Tastdimmer, Akku 
betrieben, bis zu 12 Std.Lauf-
zeit, inkl. USB-Ladekabel, 
inkl. Leuchtmittel LED/1-
fl g./1 Watt/150 Lumen, 
ø/H ca. 12x30 cm. 

Pfanne ø 20 cm, Aluminium schwarz, 
induktionsgeeignet. 3148857 |

induktionsgeeignet

Pfanne

1111..99
Pfanne

22.99*

Biber-Bettt-
wäsche B//L
ca.135x2000/
80x80 cm, 100
% Baumwoolle.
3717846

1999...9999
Bettwäsche

59.99*

**Bisheriger Preis
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Seckbach (sh) – Ein Donner-
schlag lässt das Publikum in
der ausverkauften Batschkapp
zusammenzucken, auf die
Rückwand der Bühne wird ein
Regenschauer projiziert, aber
keiner muss Angst davor ha-
ben, an diesem Abend wie ein
begossener Pudel dazustehen,
denn: „Hück räänt et Kölsch“.
Jubel brandet auf, als Brings die
Bühne betreten und in Köl-
scher Mundart losrocken.
Verständigungsschwierigkei-
ten gibt es keine. Die jecken
Frankfurter steigen direkt ein,
singen Zeile für Zeile lautstark
mit und feiern die Kölner Lo-
kalmatadore als gäbe es kein
Morgen. Viele Fans tragen
Kleidungsstücke wie Hüte,
Hemden oder Krawatten im
Royal Stewart-Tartan, denn das
klassische, rot-karierte Schot-
tenmuster in Kombination mit
Schwarz ist das Erkennungs-
merkmal der Kölschrocker und
deren Hommage an die Londo-
ner Punkszene. Brings mögen
es wild, rebellisch und links,
sind aber eben auch aus dem
Kölner Karneval nicht mehr
wegzudenken.
Die knapp zweieinhalbstündi-
ge Show, die die Vollblutmusi-
ker in der Batschkapp ablie-
fern, ist eine energiegeladene
Party und ein mitreißendes
Gute-Laune-Konzert. Ihre gro-

ßen Hits wie „Su lang mer noch
am Lääve sin“, „Superjeilezick“
und „Kölsche Jung“ sind mit
dabei, sowie der Mutmach-
Song „Halleluja“ im neuen Ge-
wand – nämlich mit Beteiligung
des Beethoven-Orchesters
Bonn, das auf die rückwärtige
Leinwand projiziert wird. Es ist
eine Kostprobe aus dem neues-
ten Album „Alles Tutti“, auf
dem die Band zwölf Lieder aus
ihrem reichen Repertoire ge-
meinsammit dem Traditionsor-
chester eingespielt hat. Brings
sind eben immer für eine Über-
raschung gut. Dazu zählt dann
auch, wenn Bassmann Stephan
Brings, der immer im Kilt auf-

tritt, in bester Marylin-Monroe-
Manier auf einer Lüftung ste-
hend zeigt, was er unterm
Schottenrock trägt. Mehr wird
aber hier nicht verraten!
Neben fetzigen Polka-Rhyth-
men gibt es ab und zu auch ru-
higere Klänge, zu denen die
Batschkapp-Besucher ein-
trächtig schunkeln. Dass auch
Brings ihren Spaß in der Main-
metropole haben, ist Peter und
Stephan Brings, Harry Alfter,
Kai Engel und Christian Blüm
deutlich anzumerken. Als Zei-
chen der Wertschätzung wird
zum Beispiel der Rodgau-Mo-
notones-Kracher „Die Hesse
komme!“ angespielt.

„Wir sind seit 33
Jahren zusammen
und haben überall
Musik gemacht,
wo es eine Steck-
dose gab, aber hier
nach Frankfurt zu
kommen und euch
zu erleben, ist uns
eine große Freu-
de“, sagt Front-
mann Peter Brings
sichtlich gerührt.
Musik verbindet,
Musik ist Medizin
– vor allem in An-
betracht des ge-
genwärtigen Welt-
geschehens ein
wichtiges Ele-

ment, führt er aus. „In der
Batschkapp gewinnt die Lie-
be“, stellt Peter Brings fest, be-
vor er den dazu passenden
Song „Liebe gewinnt“ into-
niert. Da heißt es im Refrain:
„Wir werden frei sein, Wenn
wir uns lieben, Es wird vorbei
sein, Mit all den Kriegen, Wir
sind Brüder, Wir sind Schwes-
tern, Ganz egal wo wir sind,
Glaub mir, Die Liebe gewinnt“.
Bevor schließlich mit „Heim-
jon“ das letzte Lied des Abends
erklingt, versprechen Brings,
wieder nach Frankfurt zu kom-
men. Aber gerne doch. Das
wird bestimmt wieder eine „Su-
perjeilezick“!

Brings bescheren in der Batschkapp eine „Superjeilezick“

Rockige Liebesgrüße aus Kölle

Brings in der Batschkapp: Die Kölschrocker begeistern ihre Fans, die die Songs in Köl-
scher Mundart lautstark mitsingen. Foto: sh

Innenstadt (red) – Mit der Pan-
demie gab es auch mehr Bedarf
in den Beratungsstellen. Aus die-
sem Grund hatte die Caritas ei-
nen sogenannten Coronafonds
bereitgestellt. Das Haus der
Volksarbeit hat dazu eine Eva-
luation der drei teilnehmenden
Beratungsstellen vorgenommen.
Der Fonds stellte insgesamt Mit-
tel inHöhe von 250.000 Euro für
einen befristeten Zeitraum zur
Ausweitung von Beratungskapa-
zitäten zur Verfügung, wie aus
dem Sachbericht des Caritasver-
bandes der Diözese Limburg zu
entnehmen war. Bis zu 15 Stun-
den wöchentlich konnten so zu-
sätzlich für Personalressourcen
für eine Dauer von zwölf Mona-
ten pro Beratungsstelle möglich
gemachtwerden. Insgesamtwur-
den zwölf Beratungsstellen Mit-
tel inHöhe von 251.014, 38Euro
bewilligt. Alle Anträge wurden
berücksichtigt. Die Interviewfra-
gen an die jeweiligen Leitungen
der drei Beratungsstellen im
Haus der Volksarbeit – der Ehe
und Sexualberatung (ESB), der
Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche (BEKJ) so-
wie der Telefonseelsorge und
Krisen- und Lebensberatung so-
wie psychologische Beratung
60plus (TK) gebenZeugnis darü-
ber, wie sinnvoll der Fonds war.
Bei allen Stellen hat sich die un-
terstützende Maßnahme als sehr
hilfreich gezeigt und zusätzliche
Angebote ermöglicht.

Hilfe durch
Coronafonds

-- Photovoltaik Angebot in 24 Stunden --
-- Photovoltaik Beratung --
-- Alles aus einer Hand --

-- Zum Festpreis --

Tel.: 06151 - 6794474
www.kraft-solar.de

Mail: info@kraft-solar.de
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Weder ein Vitamin-D-Mangel, eine
Schilddrüsenunterfunktion noch ein Ei-
senmangel ist einfach erkennbar. Die
Symptome sind vielfältig und können
leicht mit anderen gesundheitlichen Prob-
lemen verwechselt werden. Eine frühzei-
tige Diagnose und Behandlung verbes-
sern Wohlbefinden und Lebensqualität.
Bei einer Schilddrüsenunterfunktion

produziert die Schilddrüse nicht aus-
reichend Hormone. Ein Eisenmangel
entsteht bei zu wenig Eisen im Körper.
Ein Vitamin-D-Mangel hangt in unseren
Breitengerade vor allem an zu wenig
Sonnenlicht. Die drei Erkrankungen äu-
ßern sich in teils gleichen Symptomen,
wie Müdigkeit, Abgeschlagenheit und
Konzentrationsproblemen.
Sollte ein Verdacht bestehen, empfiehlt

sich ein ZuhauseTEST. Es ist eine schnelle

und einfache Möglichkeit, um rechtzei-
tig zu handeln und mit einem Arzt eine
effektive Behandlung, oft durch eine Er-
satztherapie mit Schilddrüsenhormonen,
Eisen- oder Vitamin-D-Präparaten, zu
besprechen.
Den ZuhauseTEST Schilddrüse, Eisen-

mangel oder Vitamin D gibt es in der Dro-
gerie dm oder online mit dem 15%-Rabatt-
code HERBST15 auf www.zuhausetest.de.

Immer müde? Abgeschlagen?
Schilddrüsenunterfunktion,

Eisen- oder Vitamin-D-Mangel?

ANZEIGE



Westend (jdr) – Blau ange-
malte Männer, Trommelstö-
cke und grelle Farben: Am
vergangenen Freitagabend so-
wie am Wochenende war die
Blue Man Group mit ihrer
Show „Bluevolution“ in der
Frankfurter Festhalle zu Gast.
Das Programm ist eine Mi-
schung aus lauter Trommel-
musik, Improvisationsshow
und Comedy, bei der auch
schon mal das Publikum mit-
einbezogen wird.
Die Gruppe, die ihren Ur-
sprung in der New Yorker Un-
derground-Kunstszene der
80er-Jahre hat, ist nicht wirk-
lich mit Worten zu beschrei-
ben. Einen Versuch ist es je-
doch wert – und außerdem ist
es ja immer das Beste, sich am
Ende dann doch noch ein ei-
genes Bild vor Ort zu machen:
Da spritzte rote, gelbe und lila
Farbe aus den Trommel-Ton-
nen, Rohre wurden zum
Drummen zweckentfremdet,
zwei Personen aus dem Publi-
kum in Handschellen gelegt
und zum Spaß „verheiratet“.
Einen Zuschauer steckten die
zwei Männer in einen weißen
Overall, um ihm backstage
blaue Farbe überzukippen,
ihn mit einem Helm auszu-
statten, ihn dann kopfüber an
eine Leine zu hängen und ge-
gen eine Leinwand zu bugsie-
ren. Das Ergebnis: Ein blauer

menschlicher Abdruck, der
durch pink gesprühte Farbe
drum herum zu einem Kunst-
werk avancierte. Das erhielt
natürlich der Teilnehmer, er
hat damit nun eine unvergess-
liche Erinnerung an den
Abend mit den blauen Män-
nern in Frankfurt zu Hause.
Der Rhythmus beim immer
wiederkehrenden Trommeln
zwischen den einzelnen Akten
faszinierte das Publikum: Laut,
ekstatisch und zumeist unter-
legt von grellen, bunten Licht-
installationen; von Männchen

oder Akustik-Linien, die sich
im Takt bewegen. Faszinieren-
de Lichtspiele, die fast schon
meditativ wirkten.
Der Comedy-Teil der Show
wurde mit seiner pantomimen-
haften Darstellung, sodass er
multikulturell in vielen Län-
dern eingesetzt werden kann,
eher durchwachsen angenom-
men – ein bisschen zu verglei-
chen mit Mr. Bean beziehungs-
weise britischemWitz, zum Teil
nicht ganz nachvollziehbar. Im
Publikum schienen sich viele
einig, häufiger war die Ein-

schätzung: „Trommeln können
sie, die Lichteffekte sind cool,
aber der Rest ist irgendwie
merkwürdig.“ Aber das macht
wohl auch die BlueMan Group
aus; eine Show, die nicht mit ei-
ner anderen zu vergleichen ist.
Blaue Männer, die trommeln,
mit Farben spielen und das Pu-
blikum irgendwie improvisiert
entertainen. Seit Jahrzehnten
haben sie damit immerhin
schon zig Millionen Zuschauer
an vielen Orten angezogen –
etwa Berlin, Chicago, Boston,
New York und Las Vegas.

Blue Man Group trommelt in der Festhalle

BlaueMännerheizenPublikumein

Die Blue Man Group hat am vergangenenWochenende ihre Show „Bluevolution“ gezeigt. Foto: Live Nation/p

Frankfurt (red) – Nun beginnt
die Zeit, die Gärten winterfest
zu machen. Die Frankfurter
Entsorgungs- und Service
GmbH (FES) bietet dazu auch
diesen Herbst wieder einen Ab-
holservice für Grünschnitt di-
rekt von den Liegenschaften
an. Ab Montag, 23. Oktober,
werden drei Wochen lang nach
und nach die Stadtteile abge-
fahren. Bis zu drei Kubikmeter
Grün- oder Gehölzschnitt neh-
men die Mitarbeiter in Orange
kostenlos mit. Voraussetzung
für den kostenlosen Service ist
eine Anmeldung bis spätestens
zwei Tage vor Abfuhrtermin.
Das FES-Callcenter nimmt die-
se ab sofort unter 0800
20080070 oder per E-Mail an
services@fes-frankfurt.de ent-
gegen.
Das Schnittgut soll auf einen
Meter gekürzt und in Bündeln
zusammengebunden an der

Grundstücksgrenze abgelegt
werden. Außerdem kann klein-
teiliger Grünschnitt – etwas aus
dem Rückschnitt von Hecken –
in kompostierbaren Papiersä-
cken bereitgestellt werden.
Bündel und Säcke sollten nicht
schwerer als 15 Kilo sein. Laub
und Rasenabfall sind von der
Aktion ausgenommen, ebenso
Hölzer, die dicker als zehn
Zentimeter sind.
Die Termine der Sammlung in
den Stadtteilen lauten wie folgt:
Montag, 23. Oktober: Bergen-
Enkheim, Fechenheim und
Riederwald; Dienstag, 24. Ok-
tober: Seckbach und Born-
heim; Mittwoch, 25. Oktober:
Oberrad, Ostend, Innenstadt
und Altstadt; Donnerstag, 26.
Oktober: Niederrad und Sach-
senhausen-Nord; Freitag, 27.
Oktober: Sachsenhausen-Süd
und Schwanheim mit Gold-
stein; Montag, 30. Oktober:

Gallus, Gutleut, Griesheim und
Bahnhofsviertel; Dienstag, 31.
Oktober: Bockenheim und
Westend; Mittwoch, 1. Novem-
ber: Nordend; Donnerstag, 2.
November: Berkersheim,
Preungesheim, Eckenheim und
Dornbusch mit Frankfurter Bo-
gen; Freitag, 3. November: Nie-
der-Erlenbach, Nieder-Esch-
bach, Harheim, Bonames und
Frankfurter Berg mit Ben-Gu-
rion-Ring; Montag, 6. Novem-
ber: Kalbach-Riedberg, Nie-
derursel, Heddernheim und
Mertonviertel; Dienstag, 7.
November: Eschersheim,
Ginnheim und Hausen; Mitt-
woch, 8. November: Praun-
heim und Rödelheim; Don-
nerstag, 9. November: Sossen-
heim, Nied und Höchst mit
Henri-Dunant-Siedlung; Frei-
tag, 10. November: Unterlie-
derbach, Zeilsheim, Sindlin-
gen und Flughafen.

Kostenloser Abholservice: FES sammelt Grünschnitt ein

Ab sofort Schnittgut für
die Sammlung anmelden

Innenstadt (red) – Die Komö-
die, Neue Mainzer Straße 14-
18, zeigt vom 26. Oktober bis
10. Dezember „Weinprobe für
Anfänger“ (La Dégustation)
von Ivan Calbérac in der deut-
schen Fassung vonHorst Leon-
hard. Es spielen Jantje Billker,
Julian Karow, Christopher
Krieg, Steffen Laube und Tho-
mas Zimmer; Regie führt Stefan
Schneider. Tickets gibt es on-
line unter diekomoedie.de so-
wie unter 069 284580.

In der Komödie

Frankfurt (red) – Mit der Bür-
ger-Universität pflegt die Goe-
the-Universität den offenen
Dialogmit der Stadtgesellschaft.
Das aktuelle Programm umfasst
ein Angebot aus Vorträgen, Ge-
sprächsrunden, Ausstellungen,
Führungen und Universitäts-
konzerten. Es liegt an öffentli-
chen Einrichtungen der Stadt
aus und ist unter buerger.uni-
frankfurt.de einsehbar.

Programm der
Bürger-Uni

Unterliederbach (red) – Der Ge-
sundheitswissenschaftler und
Heilpraktiker Dr. Thomas Drax-
ler präsentiert am 18. Februar
2024 um19Uhr (Einlass 18Uhr)
sein Edutainment-Programm
„Der Gesundheitskapitän – Es
ist Zeit für Gesundheit“ in
Frankfurt im Club der myticket
Jahrhunderthalle. Er begibt sich
mit seinen Passagieren, respekti-
ve Besuchern, auf eineWeltreise,
umGeheimnisse derGesundheit
in den unterschiedlichsten Kul-
turen zu entdecken. Tickets gibt
es zum Preis von 25,40 bis 39,20
Euro inklusive Vorverkaufsge-
bühr. Über das Onlinesystem auf
s-promotion.de können Tickets
gebucht und sofort ausgedruckt
werden. Auch unter 06073
722740 und Vorverkaufsstellen
sind Karten erhältlich.

Geheimnisse
der Gesundheit

Unterliederbach (red) – Musik
ist seine große Leidenschaft, die
Vielseitigkeit und Bandbreite
seiner Songs einzigartig: Nico
Santos vermischt mit spieleri-
scher Leichtigkeit die Genres
und kreiert so seinen ganz eige-
nen Sound. Dass er vor allem
auch live auf der Bühne der ge-
borene Entertainer ist, zeigt er
mit seiner „Ride live“-Tour am
Sonntag, 3. März 2024, ab 19.30
Uhr in der Jahrhunderthalle,
Pfaffenwiese 301. Seit seinen
Megahits „Rooftop“, „Safe“ und
„Oh Hello“ ist der charismati-
sche Singer-Songwriter als einer
der vielversprechendsten und
größten Talente fest in der natio-
nalen, wie internationalen Mu-
sikszene etabliert. Seine Single
„Weekend Lover“ behauptete
sich wochenlang an der Spitze
der Radiocharts. Mit 15 Gold-
und 20 Platinauszeichnungen
zählt Nico Santos zu den erfolg-
reichsten Popstars Deutsch-
lands. Tickets zu ab 59,90 Euro
gibt es online auf eventim.de und
an den bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Nico Santos auf
Arenatournee

Bockenheim (red) – Der Cel-
list und Student der Frankfur-
ter Musikhochschule
(HfMDK) Uriah Tutter gibt
Sonntag, 22. Oktober, 19 Uhr,
ein Sonderkonzert mit seinem
neu gegründeten Streichquar-
tett Farago in der Kirche am
Campus Bockenheim, Jügel-
straße 1. Der Eintritt ist frei.
Spenden erbeten.

Sonderkonzert
mit Farago
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Prospekte in Ihrem

In dieserWoche finden Sie in
unseren Ausgaben die Prospekte

von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

AmEuropäischen Tag gegen die Todesstrafe haben Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg und Stadtver-
ordnetenvorsteherinHilimeArslanergemeinsammitAmnesty International, der InternationalenGesellschaft für
Menschenrechte (IGFM), Medico International, dem DGB Frankfurt, Omas gegen rechts und der Initiative gegen
die Todesstrafe eineMahnwache auf dem Paulsplatz abgehalten. „Die Todesstrafe ist ein Zeichen der Barbarei“,
führte Eskandari-Grünberg aus. Auch die EU habe die weltweite Abschaffung der Todesstrafe als eines der wich-
tigsten Ziele derMenschenrechtspolitik bezeichnet. Die Bürgermeisterin fügte hinzu: „Aberwenn da so ist –wa-
rum istDeutschland immernochder größte europäischeHandelspartner des Irans?Die inDeutschland seit 1949
abgeschaffte Todesstrafe gilt in vielen Ländern noch – vor allem in Unrechtssystemen, in denen die Todesstrafe
zur Einschüchterung und Eliminierung politisch unliebsamer Personen eingesetzt wird. Im Jahr 2022 ist laut
Amnesty InternationaldieAnzahlweltweitummehrals50Prozentauf883Hinrichtungengestiegen.VieleFrank-
furterinnen und Frankfurter kommen aus Ländern, in denen noch immerHinrichtungen vollzogenwerden. „Die
Todesstrafe ist grausam, siemissachtet dieMenschenwürdeund steht gegendieGrundwerte, andiewir hier alle
glauben“, sagte Stadtverordnetenvorsteherin Arslaner. Die Todesstrafe schrecke keine Verbrecher ab, sie mache
dieWelt nicht sicherer. „ImGegenteil, siemacht die Gesellschaften, in denen sie vollstrecktwird, brutaler.“

Foto: Stadt Frankfurt/Bernd Georg/p

Die Frankfurt University of Applied Sciences (Frankfurt UAS) hat zum Wintersemester 2023/24 zwei weitere
Nachhaltigkeitsprofessuren berufen.Die beiden Professuren komplettieren die insgesamt vier Stellen, die sich in
der jeweiligen Fachdisziplin und interdisziplinär mit den Fragen einer nachhaltigen Welt befassen werden. Das
Nachhaltigkeits-Quartett (von links): Timo vonWirth, Caroline Schmitt, JanDieterle und Bhavin Kapadia.

Foto: Frankfurt UAS/p

Eine fachkundige Jury kürte bei der
Fashion-Show im Skyline Plaza die
besten Models in den Kategorien
Männer, Frauen und Best Ager. Der
Frankfurter Designer Samuel Gärt-
ner eröffnete den Model-Contest,
weitere regionale Designer zeigten
ebenfalls aktuelle Kollektionen. Er-
gänzt wurde das Projekt mit dem
Gedicht „Runway“ von Poetin Joan-
na Masseli. Choreografie und Orga-
nisation lagen in den Händen von
Alexander Strauß, Fashionliebhaber
Mick Knauff führte durch den
Abend. Center Manager Olaf M.
Kindtwarbegeistert vonderKombi-
nation aus Fashion und Kunst.

Foto: Boris Borm Fotografie/p

Das war los in den Frankfurter Stadtteilen



FreudigeNachrichtenausdemMenschenaffen-HausBorgori-
Wald im Frankfurter Zoo: Am 24. September wurde dort ein
kleinerBonobogeboren. „Ich freuemich sehr, dass esnunwie-
der Nachwuchs bei den beliebten Bonobos gibt“, sagte Ina
Hartwig, Dezernentin für Kultur und Wissenschaft. „Hiermit
wird die bemerkenswerte Tradition, die der Frankfurter Zoo
1962mit der Welterstzucht der Bonobos in menschlicher Ob-
hut begründete, fortgeführt und ein weiterer wertvoller Bei-
trag zur Arterhaltung in Anbetracht der starken Bedrohung
dieser Menschenaffen geleistet“. Insgesamt 17 Tiere ist die
Frankfurter Bonobo-Gruppe, bestehend aus zehn Weibchen
und siebenMännchen,mit demNeuzugang stark.

Foto: Zoo Frankfurt/p

Spende für krebskranke Kinder:Die
Eugen König GmbH, vertreten
durch den Niederlassungsleiter
Frankfurt, René Michel (rechts), hat
Karin Reinhold-Kranz, Vorsitzende
des Fördervereins „Hilfe für krebs-
kranke Kinder Frankfurt“ und Pro-
fessor Thomas Klingebiel, Ge-
schäftsführer, eine Spende in Höhe
von 4000 Euro übergeben. Anlass
war ein Kundenevent mit Kicker-
Turnier. Jeder Treffer wurde umge-
wandelt zu Spendengeld für krebs-
kranke und hospizliche Kinder- und
Jugendeinrichtungen in fünf Ver-
triebsgebieten des familiengeführ-
tenGroßhandelsunternehmensaus
Koblenz. Die Anzahl der geschosse-
nen Tore wurde von den Gesell-
schaftern Claudia König und Rolf-
Eugen König großzügig aufgerun-
det. Foto: p

Die Stadt Frankfurt unddasGeneralkonsulat der Vereinigten Staaten vonAmerikahaben in der Paulskirche den
Tag der Deutsch-Amerikanischen Freundschaft gefeiert. Oberbürgermeister Mike Josef und Generalkonsul Nor-
man Thatcher Scharpf begrüßten die Teilnehmer im Namen der Gastgeber. Frankfurt ist mit der US-amerikani-
schenStadt Philadelphiapartnerschaftlich verbunden.Die Feier fand in einemhistorischbedeutsamen Jahr statt:
2023 jährt sichnichtzurzum175.MaldasZusammentretendeserstendeutschenParlaments indemhistorischen
Gebäude. Sohielt am25. Juni 1963derdamaligeUS-Präsident JohnF. Kennedy inder Paulskirche seine viel beach-
tete „Cradle ofDemocracy“-Rede (englisch für „WiegederDemokratie“) in der Paulskirche. Er spanntedarin einen
Bogen von der Paulskirchenverfassung über die US-amerikanische Konstitution hin zu einer demokratischen
NachkriegsordnunggetragenvonRechtsstaatlichkeit undWohlstand.Das Foto zeigt (von links)MichaelHsieh, Vi-
dyaMunde-Müller und Katja Lake bei einer Podiumsdiskussion in der Paulskirchewährend der Feierstunde.

Foto: Stadt Frankfurt/Holger Menzel/p

JETZT EINSCHALTEN ÜBER
DAB+, RADIOBOB.DE ODER
IN DER MYBOB-APP

Dass eine abwechslungsreiche, aus-
gewogene Ernährung wichtig für die
Gesundheit ist, weiß im Grunde jeder.
Und doch ist laut einer repräsentativen
Studie jeder Vierte über 65 Jahren nicht
ausreichend mit Vitamin B12 versorgt.1
Die Gründe dafür sind vielfältig: Da sich
der Geschmacks- und Geruchssinn im
Laufe des Lebens verändern, haben viele
Menschen mit den Jahren weniger Appetit
oder werden schneller satt. Dazu kommt,
dass auch bestimmte Erkrankungen und
Medikamente die Aufnahme von Vitami-
nen in den Körper beeinträchtigen kön-
nen. So verbreitet er jedoch auch ist: Oft
fällt ein Mehrbedarf an B-Vitaminen gar
nicht auf – und das kann sich auf Dauer
z. B. auf die geistige Leistung² auswirken
oder sich in Form von Müdigkeit und
Antriebslosigkeit bemerkbar machen.
Die 8 B-Vitamine sorgen im Körper für
Energie³ und Konzentration2. Dabei er-

gänzen sie sich untereinander in ihren
Funktionen, weshalb es wichtig ist, mit
allen gleichermaßen gut versorgt zu sein.
Das Nahrungsergänzungsmittel Vitamin
B-Komplex-ratiopharm® enthält alle 8 B-Vi-
tamine in nur einer Kapsel. Es ist frei von
Gluten, Laktose und Zucker und bereits
eine Kapsel pro Tag genügt, um die indivi-
duelle Vitamin-B-Versorgung langfristig in
Balance zu halten.

Vitaminversorgung ab 65:
Darauf kommt es an

Vitamine sind wichtig – auch im Alter.
Foto: George Rudy/shuttertsock.com

1Ergebnis der KORA-Age Bevölkerungsstudie “Prevalence and Predictors of Subclinical Micronutrient Deficiency in German Older
Adults” (veröffentlicht im Nutrients 2017, doi: 10.3390/nu9121276), https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29168737/.
2 Pantothensäure unterstützt die normale geistige Leistung.
3Vitamin B1, B2, B3, B5, B6, Biotin, B12 tragen zu einem normalen Energiestoffwechsel bei.

ANZEIGE

Anzeigen bringen viel und kosten wenig!
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Die aktuellen Baustellen

Frankfurt (red) – So langsam
nehmen die Bäume eine herbst-
liche Färbung an – und was es
sonst noch Neues gibt, kommt
hier in aller Kürze:

Messeauftritt unterstreicht
Stärke der Metropolregion
Frankfurt/Rhein-Main: Gute
Gespräche am Stand der Stadt
Frankfurt mit der Metropolre-
gion Frankfurt/Rhein-Main auf
der Messe Expo Real in Mün-
chen gaben den Verantwortli-
chen Kraft und Mut für die
kommenden Zeiten - trotz ei-
ner gesamtwirtschaftlich
schwierigen Lage. Frankfurt/
Rhein-Main ist und bleibt eine
starke Region für die Immobi-
lienbranche und Projektent-
wicklung. Mit Frankfurt Four
entsteht in unserer Stadt das
sechste Gebäude mit eigener
Postleitzahl. Aber auch der Be-
stand ist im Wandel. Umnut-
zungsprojekte treffen ebenso
wie Ansätze zur Neugestaltung
der Innenstadt den Nerv der
Zeit“, sagt Wirtschaftsdezer-
nentin Stephanie Wüst.

Gründer und Leiter des Cari-
catura Museums Frankfurt
verabschiedet: Kulturdezer-
nentin Ina Hartwig würdigte
Achim Frenz für Gründung des
Caricatura Museum Frankfurt
und Verdienste rund um die
Komische Kunst. Mit einem
Festakt in der Evangelischen
Akademie Frankfurt wurde
Frenz aus dem aktiven Dienst
als Leiter des Museums in den
Ruhestand verabschiedet.

Portraits aus dem Bahnhofs-

viertel: Um die Situation im
Bahnhofsviertel im Sinne der
Anwohner, Nutzer sowie der
Gewerbetreibenden nachhaltig
zu verbessern richtete die Stadt
Frankfurt Anfang des Jahres
das Koordinierungsbüro Bahn-
hofsviertel ein, dessen drei Mit-
arbeitende seither täglich im
Viertel präsent sind. Das städti-
sche Presse- und Informations-
amt begleitet diesen Prozess
und wird im Laufe der nächs-
ten Monate unter dem Titel
„Wir l(i)eben das Viertel“ in
zweiwöchiger Folge Portraits
von prägenden Charakteren
aus dem Bahnhofsviertel veröf-
fentlichen.

Förderung für die Forschungs-
gruppen Herzblut und Law
Fin: Die Goethe-Universität
war in der jüngsten Vergabe-

runde der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG)
mit zwei Forschungsgruppen
erfolgreich: Neu eingerichtet
wird die Forschungsgruppe
„Herzblut“ in der Medizin, die
sich mit Mutationen in weißen
Blutzellen befasst, die das Risi-
ko unter anderem von Herz-
Kreislauferkrankungen und
Krebs erhöhen. Die Kollegfor-
schungsgruppe „Law Fin“ der
Wirtschafts- und Rechtswissen-
schaften zum Zusammenspiel
zwischen Märkten und der
Rechtsordnung geht in die
zweite Förderphase. Die Ver-
bünde werden mit insgesamt
rund neun Millionen Euro ge-
fördert.

Quasi in Stein gemeißelt: In
Frankfurt gibt es 16 Steinmetz-
betriebe. Sie gehören zu einer

Nische im Handwerk, die für
den Nachwuchs attraktiver
werden will. Denn wer eine
Ausbildung im Steinmetzhand-
werk macht und in einem Be-
trieb arbeitet, der fair nach Tarif
bezahlt, bekommt jetzt mehr
Geld: Im ersten Ausbildungs-
jahr gibt es 890 Euro pro Mo-
nat. 990 Euro sind es im zwei-
ten und 1140 Euro im dritten
Lehrjahr. Das teilt die IG Bau-
en-Agrar-Umwelt (IG BAU)
mit.

Gute Räume für frühkindliche
Bildung: Der Neubau der bei-
den Kinderzentren Rohmer-
platz A und B in Bockenheim
bietet Platz für 72 Kinder in
sechs U3-Gruppen (Kinderzen-
trum A) und 66 Kinder in zwei
U3-Gruppen und zwei Kinder-
garten-Gruppen (Kinderzen-
trum B). Helle Räume, ein
Spielbereich und ein Außenge-
lände mit altem Baumbestand
sowie eine moderne Frisch-
kochküche bieten optimale Vo-
raussetzungen für die frühkind-
liche Bildung.

Branchen-Oscar für Studie-
rendenwerk Frankfurt: Das
Team „Miteinander“ der
Hochschulgastronomie des
Studierendenwerks Frankfurt,
dessen Mitglieder in den Ver-
pflegungsbetrieben arbeiten,
ist als „GV-Team des Jahres
2023“ ausgezeichnet worden.
Eine Jury des Fachmagazins
„GV-Manager“ würdigte das
Team für sein außergewöhnli-
ches Engagement und seine
Leistung im Bereich interne
Weiterbildung.

DasWichtigste der Woche

Expo, Handwerk, Kinderzentrum

Auf der Expo Real (von links): Peter Bauer, Geschäftsführer Knight
Frank Industrial, Oliver Barth, Head of Advisory und Geschäftsführer
BNP Paribas Real Estate, Stadträtin Wüst, José Martinez, Geschäftsfüh-
rer Groß und Partner Grundstücksentwicklung, Ansgar Roese, Ge-
schäftsführer Wirtschaftsförderung Frankfurt.

Foto: Wirtschaftsförderung Frankfurt, Martin Joppen

Das sind die neuen Baustel-
len in den Frankfurter Stadt-
teilen vom 21. bis 27. Okto-
ber:

Adickesallee 36, 40, Nordend,
21. Oktober bis 4. November
Teilsperrung der Fahrbahn;
Friedberger Landstraße 125-
131, Glauburgstraße, Nor-
dend, 21. bis 28. Oktober Teil-
sperrung rechter Fahrstreifen,
Rad- und Gehwege;
Neue Schlesingergasse 24,
Junghofstraße 15, Innenstadt,
21. Oktober Vollsperrung der
Fahrbahn in Richtung Süd;
Stuttgarter Straße 20, Gut-
leutviertel, 21. bis 23. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn;
Neue Mainzer Straße 52, In-
nenstadt, 22. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn, Voll-
sperrung der Gehwege;

Am Hohen Weg, Hausen, 23.
bis 27. Oktober Vollsperrung
des Bahnübergangs Höhe
Große Nelkenstraße;
Düsseldorfer Straße 20, 22,
13, 15, Gallus, Bahnhofsvier-
tel, 23. bis 28. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Emmerich-Josef-Straße 40,
23. bis 25. Oktober Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Gehwege;
Eschersheimer Landstraße
247,
Westend, 23. Oktober bis 3.
November Teilsperrung der
Fahrbahn und Gehwege;
Offenbacher Landstraße 471,
Oberrad, 23. bis 27. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Offenbacher Landstraße 471,
Oberrad, 23. bis 27. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn,

Vollsperrung der Gehwege;
Pfaffenwiese 300, Zeilsheim,
23. Oktober bis 1. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Radwege;
Robert-Mayer-Straße vor Sen-
ckenberganlage 21, Westend,
23. bis 27. Oktober Teilsper-
rung der Fahrbahn, Voll- und
Teilsperrung der Gehwege;
Rosa-Luxemburg-Straße
Höhe Marie-Curie-Straße und
Höhe Niederurseler Landstra-
ße, Niederursel, 23. bis 30.
Oktober zwischen 24 und fünf
Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Rossertstraße, Westend, 23.
Oktober bis 19. Januar 2024
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege
und Parkstreifen;
Triebstraße, Stargarder Stra-
ße, Bornweidstraße, Bergen-

Enkheim, 23. Oktober bis 30.
November Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege;
Westerbachstraße 37-43, Rö-
delheim, 23. Oktober bis 21.
April Teilsperrung der Radwe-
ge, Vollsperrung der Gehwe-
ge;
Zehnmorgenstraße 17,
Eschersheim, 23. bis 27. Ok-
tober Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Jungmannstraße 11, Gries-
heim, 25. Oktober bis 10. No-
vember Teilsperrung der Fahr-
bahn und Gehwege;
Osloer Straße 2, Gallus, 25.
Oktober Vollsperrung der
Fahrbahn;
Eschborner Landstraße 75,
Rödelheim, 26. Oktober bis 3.
November Teilsperrung der
Fahrbahn.

Lesetipp

Das hübsch von Lars Baus illus-
trierte „Große Buch vom Apfel-
baum“ nimmt Kinder mit auf
eine Reise durch die Jahreszei-
ten. Holger Haag schildert in
dem Sachbilderbuch, wie sich
der Apfelbaum im Laufe des Jah-
res verändert und stellt seine
Früchte und tierischen Bewoh-
ner vor. Im Frühling kommt das
große Krabbeln, der Sommer ist

die Blüte- und
Prachtzeit des
Baumes, wäh-
rend im Herbst
die Äpfel reifen.
Es wird ein
Überblick über
beliebte Apfel-

sorten wie Boskop oder Elstar
gegeben, auch Rezepte für das
gesunde Obst werden vorge-
stellt. Im Winter schließlich bie-
tet der Apfelbaum vielen Tieren
Nahrung – etwa Dachsen und
Füchsen. Das Buch über die Fas-
zination Baum ist dieses Jahr er-
schienen und ein fantastisches
Lernbuch für Kinder unter-
schiedlichster Interessen. jdr
Lars Baus und Holger Haag,
„Das große Buch vom Apfel-
baum“, Coppenrath, 56 Seiten,
ISBN: 978-3649637752, 22 Euro

Das große Buch
vomApfelbaum

Schwanheim (red) – Das Be-
gegnungszentrum Hofgut Gold-
stein des Frankfurter Verbands
im Tränkweg 32 hat zwei span-
nende Veranstaltungen im An-
gebot. Am Donnerstag, 26. Ok-
tober, um 15.30 Uhr sind Carola
Volkmann und Gustav Pressel
zu Gast, die einen kurzweiligen
Lesenachmittag Heinrich Heine
und den Frauen widmen. Der
Eintritt zur Lesung ist frei. Auch
Nicht-Senioren sind willkom-
men. Informationen und An-
meldung unter 069
2998072223 oder per E-Mail an
carmen.simon@frankfurter-ver-
band.de. Die Cafeteria hat be-
reits ab 14.30 Uhr geöffnet.
Am Samstag, 28. Oktober, fin-
det, wie an jedem letzten Sams-
tag im Monat, von 14 bis 17
Uhr das Reparaturcafé statt. Ab
sofort gibt es zeitgleich noch
ein neues Angebot: Während
im ersten Stock gewerkelt wird,
bieten im Erdgeschoss zwei Eh-
renamtliche digitale Hilfe bei
Handy, Smartphone, I-Phone
oder Tablet an. Die Angebote
sind kostenfrei, Spenden sind
willkommen. Um Anmeldung
unter der bereits genannten Te-
lefonnummer/E-Mail-Adresse
wird gebeten.

Literatur und
Reparaturcafé



Frankfurt (red) – Die Vereine
beramí, infrau und Projekt Mo-
ses wenden sich mit dem Pro-
jekt „Triple E“ an Frauen mit
ausländischen Staatsangehö-
rigkeiten, die bisher nicht oder
nicht ausreichend von Agentu-
ren für Arbeit und Jobcenter er-
reicht wurden. Sie sollen im
Projekt ermutigt und gestärkt
werden, um ihre Ziele und
Wünsche zu formulieren und
diese mit entsprechender Un-
terstützung umsetzen zu kön-
nen. Die Frauen werden digital
über Facebook, Instagram und
die Projekt-Homepage über das
Angebot informiert. Darüber
hinaus werden Präsenzveran-
staltungen veranstaltet. „Triple
E“ bietet neben Beratung und
Coaching eine Reihe von Qua-
lifizierungsangeboten wie Be-
werbungstraining und Kompe-
tenzfeststellung, Stärkung von
Sozial- und Sprachkompetenz,
eine allgemeine Berufsorientie-
rung sowie die Vermittlung von
Systemkenntnissen. Ein weite-
rer Baustein bietet die Sprach-
werkstatt, in der Gelerntes ver-
tieft wird. Die Lotsenstelle Kin-
derbetreuung von infrau bietet
Beratung und Unterstützung
an, damit Kinder in die Regel-
betreuung vermittelt werden
können. Weitere Informatio-
nen zu Triple-E gibt es online
unter triple-e-efrankfurt.de.

Projekt für
Migrantinnen

Verkehr weicht Marathon
Frankfurt (red) – Busse und
Bahnen weichen am Sonntag,
29. Oktober, den Läufern des
Mainova Frankfurt Marathons.
Der Startschuss fällt um zehn
Uhr an der Festhalle, wo um 17
Uhr auch Zielschluss ist. Die
Marathon-Strecke, die beid-
seits des Mains zwischen der
Frankfurter Innenstadt und
Höchst verläuft, berührt an vie-
len Stellen das städtische Bus-
und Straßenbahnnetz, sodass
von etwa 6.30 bis 18.30 Uhr
zahlreiche Straßenbahn- und
Buslinien von Unterbrechun-
gen oder Umleitungen betrof-
fen sind. U-Bahnen bieten eine

gute Alternative, um ans Ziel zu
kommen. RMV und Traffiq
empfehlen den Fahrgästen, sich
rechtzeitig über passende Ver-
bindungen zu informieren. Die
Mitarbeiter am RMV-Servicete-
lefon sind rund um die Uhr un-
ter 069 24248024 erreichbar.
Auch die Fahrplanauskunft im
Internet rmv.de berücksichtigt
die geänderten Fahrpläne und
findet schnell geeignete Verbin-
dungen.
Für Auskünfte zu Sperrungen
und Umleitungen des Autover-
kehrs ist das Bürgertelefon un-
ter 069 757541700 und 069
757541701 zu erreichen.

Plastiksparen im Bad
Gutleutviertel (red) – Duschgel,
Peeling, Lippenstift: In vielen
Kosmetikprodukten finden sich
noch immer Mikroplastik und
versteckte Kunststoffe. Über das
Abwasser gelangen die schädli-
chen Stoffe in die Umwelt. Der
#cleanffm Stammtisch „Plastik-
sparen im Bad“ am 25. Oktober
um 19 Uhr in der Stabsstelle
Sauberes Frankfurt, Wilhelm-
Leuschner-Straße 17-19, zeigt,

wie es auch anders geht. Marisa
Fischer, Umweltlotsin der Ver-
braucherzentrale Hessen, klärt
über Mikroplastik und flüssige
Kunststoffe auf. Im Anschluss
können alle Teilnehmer ihr ei-
genes Deo, Trockenshampoo
und Körperpeeling herstellen.
Dazu sind kleine, verschließba-
re Gefäße mit breiter Öffnung
mitbringen. Anmeldung bis 24.
Oktober an smile@cleanffm.de.

Halle (red) – An der Tagung
des bundesweiten Netzwerks
der Fahrgastbeiräte in Halle
(Saale), nahm auch das Spre-
cherteam des Frankfurter Fahr-
gastbeirats teil; das sind Karin
Ruf, Kristine Schaal und Kai
Werner. Immerhin geht das in-
zwischen fest etablierte Treffen
auf eine Frankfurter Initiative
aus dem Jahr 2015 zurück.
Mit Kristine Schaal, die die er-
folgreiche Bilanz der Netz-
werkarbeit des zurückliegen-
den Jahres zog, ist Frankfurt
auch prominent im Organisati-
onsteam des Netzwerks vertre-
ten. Die Teilnehmenden aus
der Mainmetropole teilen die
Sorge des gesamten Gremiums
über die zukünftige Finanzie-
rung des Deutschlandtickets.
„Wir sind stolz, Gastgeber der
diesjährigen Jahrestagung ge-
wesen zu sein und begeistert,
wie viel Zuspruch die Tagung
erfahren hat. Fast 60 Teilneh-
mende durften wir begrüßen“,
sagt Vinzenz Schwarz, Vor-
stand der Halleschen Verkehrs-
AG. Auf die Frage, was eine er-
folgreiche Zusammenarbeit
zwischen Fahrgastbeirat und
Verkehrsunternehmen ausma-
che, waren sich Schwarz und
Achim Berkes, Vorsitzender
des Fahrgastbeirats Halle, ei-

nig: „Es hängt von den han-
delnden Personen und ihrer
Bereitschaft zum Kompromiss
ab.“
Die diesjährige Tagung war
deutlich von der Sorge über die
zukünftige Finanzierung des
Deutschlandtickets geprägt.
Einstimmig verabschiedeten
die fast 60 Teilnehmenden eine
Resolution, mit der sie sich in
einem offenen Brief an die Ver-
kehrsminister des Bundes und
der Länder wenden: „Aufgrund
aktuellen politischen Situation
sorgen sich die Fahrgastbeiräte,

dass das Deutschlandticket
scheitert. Wir fordern im Na-
men der Fahrgäste deshalb alle
politischen Entscheidungsträ-
ger auf, die finanziellen Mittel
zur Verfügung zu stellen, um
das Deutschlandticket auch
langfristig zu sichern.“
Über personelle Veränderun-
gen im Organisationsteam des
Netzwerks informierte Kristi-
ne Schaal, Fahrgastbeirat
Frankfurt. Matthias Lieb, bis-
heriger Vorsitzender des Fahr-
gastbeirats Baden-Württem-
berg, beendet seine Tätigkeit

im Netzwerk, da er einen Bera-
tervertrag mit der Landesnah-
verkehrsgesellschaft Baden-
Württemberg als Sonderbeauf-
tragter für fahrgastorientierte
Qualität im Schienenpersonen-
nahverkehr geschlossen hat.
Lieb hatte wesentlich zum Auf-
bau des bundesweiten Netz-
werks beigetragen. Als sein
Nachfolger im Organisations-
team wurde Gerald List ge-
wählt. List ist seit vielen Jahren
Vorsitzender des Hamburger
Fahrgastbeirats, der die Jahres-
tagung 2022 ausgerichtet hatte.

Fahrgastbeiräte plädieren bei Tagung für Erhalt des Deutschlandtickets

Offener Brief an Verkehrsminister

Kristine Schaal, Kai Werner und Karin Ruf (von links) vertraten den Fahrgastbeirat Frankfurt.
Foto: Traffiq Frankfurt, Klaus Linek/p

Bornheim (red) – Klettern, rei-
ten, spielen – und das auf fast le-
bensgroßen Dinosauriern. Die
Dinosaurier-Ausstellung „Dino-
saurierland“ gastiert vom 28.
Oktober bis 12. November auf
dem Festplatz am Ratsweg.
Nicht nur Kinder kommen auf
ihre Kosten, auch für Erwachse-
ne gibt es allerhand Wissens-
wertes aus dem „Land vor unse-
rer Zeit“.
In derWelt derDinosaurier, den
Ur-Giganten des Planeten, gibt
es einiges zu erleben: In einer at-

traktiven und großen Aktions-
landschaft mit vielen Elementen
und großen Dinosauriern wie
dem gefährlichen Tyrannosau-
rus Rex oder dem Velociraptor
gibt es auch ein fünf
Meter großes Dinosaurier-Ei, in
dem gesprungen und geklettert
werden kann. Ein Riesen-Lang-
hals, ein Stegosaurier, eine gro-
ße Dinosaurier-Rutsche und
eine bunte Dino-Eisenbahn la-
den ein zum gigantischen Spek-
takel.
Das Dinosaurierland ist ein gro-

ßes Abenteuer für die ganze Fa-
milie, das Spaß und eine Aus-
grabungsstätte mit reichlich In-
formationen bietet.
Geöffnet ist die Dinosaurier-
Ausstellung von Montag bis
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr,
Freitag von elf bis 18 Uhr sowie
Samstag, Sonn- und Feiertage
von elf bis 18 Uhr. Tickets gibt
es ab 28. Oktober vor Ort je-
weils zu Beginn der Veranstal-
tung an der Kasse für zehn
Euro. Das Info-Telefon ist unter
0177 6061990 zu erreichen.

Dinosaurier-Ausstellung kommt auf den Festplatz am Ratsweg

Spaß, Action und Information

Die Dinosaurier-Ausstellung „Dinosaurierland“ bringt jedeMengeUrzeit-Echsen undAttraktionenwie eine
Dino-Rutsche auf den Festplatz am Ratsweg. Foto: p
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FlopTop

Kleinen Verlagen geht
es immer schlechter
Frankfurt
(red) – Die
Frankfurter
Buchmesse
feiert ihr 75-
jähriges Beste-
hen. Doch die Situation vieler
kleiner und unabhängiger Verla-
ge im Land ist angespannter
denn je. Jeder vierte Verlag be-
wertet die aktuelle wirtschaftli-
che Lage seines Unternehmens
schlecht – mit den Schulnoten 5
oder 6. Das ist das Ergebnis einer
Umfrage unter Mitgliedern des
Schöne-Bücher-Verlagsnetzwer-
kes sowie der Interessengruppe

unabhängiger Verlage (IGuV)
des Börsenvereins. Auch wenn
das Indiebarometer nicht reprä-
sentativ ist, lassen die Ergebnisse
aufhorchen. Im Schnitt bewerte-
ten die Befragten ihre Lage mit
der Schulnote 3,6. Zukunfts-
angst und fehlende wirtschaftli-
che Aussichten könnten sich auf
die Zahl kleiner unabhängiger
Verlage auswirken. So haben
mehr als vier von zehnVerlegern
darüber nachgedacht, ihren Ver-
lag zu schließen. Auf die Frage
nach wirtschaftlicher Perspekti-
ve antworteten vier von zehn
mit: „Es wird schlechter“.

Herbstmarkt zugunsten
derDMSGHessen
Altstadt (red) –
Ein Wochen-
ende voller
Kreativität und
Engagement:
Der 34. Frank-
furter Herbstmarkt findet am 4.
und 5. November wieder im Do-
minikanerkloster statt. Der Erlös
aus der Benefizveranstaltung
kommt der DMSG Hessen so-
wie regionalen MS-Gruppen zu-
gute. Die Besucher erwartet eine
große Auswahl an Kunsthand-
werk und Selbstgemachtem. Or-
ganisiert von Ingrid Bauer und
Co-OrganisatorinKäteWestphal

und dem ehrenamtlichen Team,
bietet der Herbstmarkt nicht nur
die Möglichkeit, einzigartige
Kunsthandwerksstücke zu er-
werben, sondern unterstützt
gleichzeitig einen guten Zweck.
Auf dem Herbstmarkt wird eine
bunte Palette von handgefertig-
ten Kunsthandwerksprodukten
präsentiert, darunter Schmuck,
Keramik, Textilien und Holzar-
beiten. Jedes Stück ist ein Uni-
kat, das die Kreativität und das
Geschick der Künstler und
Handwerker widerspiegelt.
Mehr Infos dazu gibt es auf
herbstmarkt-frankfurt.de.
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Du warst im Hier und Jetzt der liebevollste Ehemann,
liebenswertester Vater und Opa.

Wir tragen Dich immer im Herzen bis wir Dir folgen.

Karlheinz Sänger
* 28. 6. 1942 † 8. 10. 2023

In Liebe und Dankbarkeit
auf ein farbenfrohes Wiedersehen

Roswitha Sänger
Michael Sänger und Familie
Brigitte und Waldemar Bröckl

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 27. 10. 2023, um 12.00 Uhr

auf dem Friedhof in Enkheim statt.

„There‘s no time to lose“, I heard her say
catch your dreams before they slip away.“

„The Rolling Stones“

Gisela Weil
8. 10. 1948 - 10. 10. 2023

Tieftraurig nehmen Abschied

Daniel Kuhn mit Familie
Hedy, Guido und Regina

Die Trauerfeier findet am 27. Oktober 2023
um 12.45 Uhr auf dem Friedhof in Enkheim statt.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Petra Reichardt
* 15. November 1957 † 1. Oktober 2023

In lautem Gedenken
Klara und Sebastian
Martin und Jennifer
sowie die engsten Vertrauten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 31. Oktober 2023, um 12.45 Uhr auf dem Bornheimer Friedhof in
Frankfurt amMain, Dortelweiler Straße, statt.

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

Wenn Sie eine Lebens- oder
Rentenversicherung zwischen 1994
und 2007 abgeschlossen haben,
dann sollten Sie diesen Beitrag
jetzt aufmerksam lesen – denn es
geht um Ihre Altersvorsorge!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt
und ermöglicht Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzu-
holen, ohne Abzug der viel zu
hohen Maklerprovisionen und Ver-
waltungskosten der Versicherungs-
gesellschaften. Das Beste dabei:
Dies gilt auch für bereits ausbezahl-
te oder gekündigte Versicherun-
gen. Auch hier können Sie nach-
träglich Tausende Euro zusätzlich
vom Versicherer einfordern, selbst
dann, wenn Ihnen Ihre Unterlagen
nicht mehr vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Wider-

rufsbelehrungen in den Vertrags-
texten sind viele Versicherungsver-
träge auch heute noch anfechtbar.

Man nennt dies „ewiges Wider-
rufsrecht“. Bei einem Widerruf
erhalten Sie – anders als bei der
Kündigung – alle eingezahlten Bei-
träge ohne Abzug von Maklerpro-
visionen und Verwaltungskosten
zurück. Und nicht nur das: Die Ver-
sicherung muss Sie auch an dem
mit Ihrem Geld erzielten Anlagege-
winn beteiligen. So können Sie bis
zu 150 % der eingezahlten Beiträ-
ge zurückholen. Ein sattes Plus auf
Ihrem Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer
Verbraucherportal helpcheck.de
gratis und unverbindlich für Sie.
Die Prüfung erfolgt auf Basis Hun-
derter Urteile datenbankgestützt
und individuell durch spezialisierte
Anwälte. Sie werden nach Ihrer
Vertragsprüfung beraten und kön-
nen das Unternehmen, sofern Sie
wünschen, auf Erfolgsbasis mit der
Durchsetzung Ihres Anspruchs be-
auftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei
Ihrer Versicherung erzielten Mehr-
wertes an das Verbraucherportal.
Ein fairer Deal, denn das Geld, das
Sie ohnehin von der Versicherung
erhalten hätten, bleibt komplett un-
angetastet. Das Unternehmen hat
bereits über 60 Millionen Euro an
seine Kunden ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung finden

Sie hier:www.helpcheck.de/skandal

Lebensversicherungs-Skandal:

Laut Bundesgerichtshof Millionen Verträge ungültig!

Es geht um viel Geld.
Foto: Dan Race/stock.adobe.com

ANZEIGE

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Fachgerechte Entrümplungen -
Haushalts- Firmenauflösungen
aller Art = 35 Jahre Erfahrung!
Schnell, zuverlässig, günstig!
Kostenfreie Besichtigung und
kostenloses Angebot!
Mit Wertanrechnung von
verwertbaren Gegenständen!

069 71 44 7857 oder
kostenfrei 0800 3333 370
www.info@gravitas-ffm.de
Ihr GRAVITAS Team

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Entrümpelungen -
Haushaltsauflösung -

Firmenauflösungen aller Art!
Kleintransport, Seniorenumzug

fachgerechte Entsorgung
Renovierungsvorbereitung

Reinigungsarbeiten
Gartenarbeiten

kostenlose Besichtigung &
Angebot & Wertanrechnung

Tel.: 069 - 907 38 200
www.esh-hessen.de

ChinaMassage Center Offenbach
Frankfurter Str. 119b

Handy: 01521 0803258
Öffnungszeiten: von 10:00 bis 22:00

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Juwelier &
Uhrmacher

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de
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IMMOBILIEN

Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt & Stutz GmbH
Hainer Hof 1, 60311 Frankfurt

069 - 8484 3757

www.isotec.de/ks

Feuchter Keller
z?
r?

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Finanzierung gesichert! Für Ärztin
aus München eine schicke ETW in
F/M oder bis 40 km Umgebung bis
700.000 €, und für Kaufmann aus
F/M eine kleine ETW Nähe Frankfurt
bis 400.000 € und eine kleine ETW
im Umland von F/M bis 200.000 €
Wendeburger Handelshaus
GmbH 0177/4460713

Suche für mich eine ruhige,helle 2
-2,5 Zi. - Whg (ca 60-65m²) in Enk-
heim ,Parterre plus Blk. /Terrasse,
bin allleinstehend, weibl.,Tel.0171
7407040

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

(djd-p). „Kenne Dein Risiko“.
Unter diesem Motto klärt die
Herz-Hirn-Allianz die Allge-
meinbevölkerung und gesund-
heitspolitische Entscheider
über Risikofaktoren und Früh-
erkennungsmaßnahmen von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
auf. Ziel ist es, das Bewusstsein
für die Gefahren von Bluthoch-
druck,Diabetes,Durchblutungs-
störungen und hohen Choleste-
rinwerten zu steigern und die
Vorsorge zu fördern. Denn kar-
diovaskuläre Erkrankungen sind
in Deutschland weiterhin Todes-
ursache Nummer 1.Mit der rich-
tigenWeichenstellung lassen sich
die Risiken reduzieren.
Über 380.000 Menschen ster-
ben jährlich bundesweit an
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, darunter Herzinfarkte und
Schlaganfälle. Das ist rund jeder
dritte Todesfall. Dabei gehen bis

zu 80 Prozent der Erkrankungen
auf vermeidbare Risikofaktoren
zurück.

Wie man vorbeugen kann?
ZumBeispielmit einem regelmä-
ßigen Gesundheits-Check: Nach
einer Blutentnahme werden ein-
zelne Werte kontrolliert, die die
Herzgesundheit beeinflussen –
wie Cholesterin und Blutzucker.
Ein solcher Check sollte Nor-
malität werden. So besteht eine

echte Chance, Risiken auszuma-
chen undKrankheiten frühzeitig
anzugehen.
„Kenne Dein Risiko“ ist eine
Kampagne von Partnern der
Herz-Hirn-Allianz:Abbott,Defi-
brillatorDeutschland e.V.,DGFF,
Herzschwäche Deutschland
e.V., iATROS, Novartis, Union
Krankenversicherung und Ver-
sicherungskammer Bayern. Die
Allianz aus über 45 führenden
AkteurendesGesundheitswesens
will kardiovaskuläre Ereignisse
bundesweit bis 2030 um 30 Pro-
zent reduzieren.AlsTeil desMaß-
nahmenpakets strebt dieKampa-
gne an, dass möglichst viele und
besonders auch junge Menschen
regelmäßig einen Herz-Check
machen lassen können – ohne
eigene Kosten und viel Aufwand.
Neben dem Bewusstsein jedes
Einzelnen braucht es dafür die
Weichenstellung der Politik.

Vorbeugen durch Herz-Check
-ANZEIGE-

Foto: djd/ Novartis Pharma GmbH/
Getty Images/alvarez

(djd-p). Wer kennt das nicht:
Der Magen nimmt eine üppi-
ge Mahlzeit oder anhaltenden
Stress so richtig übel, reagiert
buchstäblich sauer odermit un-
angenehmen Krämpfen. Oft ist
auch der Darm beteiligt, sodass
das ganze Verdauungssystem
aus dem Gleichgewicht gerät.
Dann ist schnelle und effektive
Hilfe gefragt, um sich wieder
wohl im Bauch zu fühlen und
den Alltag unbelastet meistern
zu können. Wer statt auf Che-
mie auf die Kraft der Natur
setzen möchte, dem stehen

dafür bewährte und wirksame
Heilpflanzen zurVerfügung.Ge-
schickt kombiniert wie in Ma-
gen-Darm-Entoxin N machen
sie typischen Beschwerden wie
Bauchschmerzen, Sodbrennen,
Völlegefühl, Übelkeit und Ma-
genkrämpfen rasch ein Ende.

Fünferkombi für die sanfte
Regulierung von Magen

und Darm
In dem zugelassenenArzneimit-
tel vereinen sich die natürlichen
Inhaltsstoffe vonWermutkraut,
Brechwurzel,Bitterkürbis,Ech-
tem Löffelkraut undWacholder
für eine sanfte und sichere Lin-
derung vonMagen-Darm-Prob-
lemen. So regen die Bitterstoffe
des Wermutkrauts Galle und
Bauchspeicheldrüse an, die
Brechwurzel steigert die Ver-
dauungsaktivität und der Bit-
terkürbis wirkt abführend

und krampflösend. Löffelkraut
und Wacholder ergänzen das
Quintett mit ihren verdauungs-
fördernden und entzündungs-
hemmenden Effekten.

Bei akuten und chronischen
Beschwerden einsetzbar

Die Naturkraft der fünf Heil-
pflanzen kann sowohl akute
Beschwerden sanft und zügig
lindern als auch bei chronisch
gewordenen Reizzuständen des
Verdauungssystems Abhilfe
schaffen.Magen-Darm-Entoxin
N wird in Deutschland herge-
stellt und ist inApotheken über-
all verfügbar, Nebenwirkungen
sind nicht bekannt. Dennoch
ist es wichtig, bei starken oder
langanhaltenden Symptomen
sowie Blut im Stuhl ärztlichen
Rat einzuholen, um eventuelle
ernsthafte Erkrankungen nicht
zu übersehen.

Mit Naturkraft gegen Magen-Darm-Beschwerden
Bewährte Heilpflanzen lindern Übersäuerung, Krämpfe und Völlegefühl

-ANZEIGE-

Foto: djd/
Spenglersan

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,

Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

S&H Kunsthandel sucht:
Gemälde, Militaria, Porzellan,
Zinn, Bestecke, Bronzefiguren,

Schmuck, Modeschmuck,
Uhren,-Taschenuhren uvm.
Kaufe ganze Nachlässe.

Biete Haushaltsauflösungen
und Entrümpelung an.

Unverbindliche Hausbesuche.
Zahle bar und fair.
SABINAHENEL

Tel. 0163/4450555
sh-kunsthandel.de

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Familie Heinrich kauft !!!
Ankauf von Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Pelze aller Art, Zinn,
Puppen, Krüge, Orden, Bleikris-
tall, Bilder, Perücken, Fernglä-
ser, Modeschmuck, Silber,
Silberbesteck, Goldschmuck,
Münzen, Bernsteinschmuck,
Teppiche, Gläser, Handtaschen,
Nähmaschinen, Porzellan, Uh-
ren, Möbel, Gardinen, Gobelin,
Spielzeuge, Eisenbahn, Steiff-
bären, Postkarten und alte Gar-
deroben. Komplette Nachlässe,
Kostenlose Beratung u. Anfahrt
sowie Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise! 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Tägl. 07.00 - 21.00 Uhr.
☎ 069-66059493

VERSCHIEDENES

Handwerker sucht Arbeit im Be-
reich kompl Bad &Wohnungs Sa-
nierung. Fest, Teilzeit auch als Sub
01625899756

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

NNNNaaaattttuuuurrrrsssscccchhhhuuuuttttzzzz oooohhhhnnnneeee GGGGrrrreeeennnnzzzzeeeennnn
Sabine Günther
Telefon + 49 (0) 7732/92 72 -17
sabine.guenther@euronatur.org
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbindenwir
europaweit Menschen und Natur
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.



STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Kommissionierer, Vorarbeiter und
Teamleiter (jew.m/w) für unserer
Läger in Offenbach und Obertshau-
sen gesucht, familienfreundliche
Arbeitszeiten (Mo-Fr. 7 - 17 Uhr),
gute Bezahlung, Holzland Becker,
Herr Laptev 069/269153144,
karriere@holzlandbecker.de

Transfer mit Herz
Wir suchen Fahrer (m/w/d)
aus Frankfurt und Umgebung für
die Schülerbeförderung auf
Mini-Job Basis (bis 520 €).
Mobil: 0163-6447023
schuelerverkehr@taxipoint.de

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir 2 Hauswirtschafts-
hilfenm/w/d in Teilzeit.
Senioren Alltagshilfe
T 069/97 94 88 59

STELLENGESUCHE

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Pflegedienst sucht
Altenpfleger/in,

Krankenpfleger/in u. PDLm/w/d
in Vollzeit. Gerne auch Rentner.

☎ 0176/30690599
NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Haushaltshilfe gesucht wö-
chentl. 4 h, Ffm Preungesheim
Kont.: barbara.hedt-
mann@gmx.de

�ur�hbli�k

© Fathema Murtaza

Ihr neueR
ArbeitsPLATZ
WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE
MITARBEITERINNEN UND
MITARBEITER, DIE MIT UNS
IN DEN BEREICHEN MEDIZIN,
TECHNIK, ADMINISTRATION
UND PROJEKTKOORDINATION
HUMANITÄRE HILFE LEISTEN.

Träger des Friedensnobelpreises

Unsere Teams sind in rund
60 Ländern im Einsatz.
Werden Sie ein Teil davon!

Informieren Sie sich online:
www.aerzte-ohne-grenzen.de/
mitarbeiten
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FRANKFURT/MAIN Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH,
Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main

Jetzt noch länger für Sie geöffnet! Mo - Sa 10:00 - 20:00 Uhr www.zweirad-stadler.de

Deutschlands größte Rad-Auswahl

Bike Leasing

Wir beraten Sie gerne!
https://shop.zweirad-stadler.de/termin

Bequem und
unkompliziert
online buchen.

Indoor Teststrecke Werkstatt-Termin
Wir arbeiten mit
allen führen-
den Anbietern
zusammen.


